2° 109. 


——l— 4 837 


70 


"tr . u MN 
1 W 


des Großherzo 


N 528 


9 


thums Poſen. 


— Im Verlage der Hofbuchdruckerei ohn W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 
Im Ve e eee TE 


EA a deb, 


1029 1 7 2 5 uns 5 
mae ue ging d 

Berlin den 4. Mai. Se. Majeſtät der König 
baben dem Großherzoglich Sachſen⸗Weimarſchen 


ders Orden erſter Klaſſe und dem Großherzoglich 
Sachſen⸗Weimarſchen Kammerrath Thon, den 
Rotben Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen ‚ges 


rubt. f _ 
Se. Majeftät der König haben den Geheimen 
Ober⸗Reviſtonsrath und Ober⸗Auditeur Dr. Fric⸗ 
cius zum General:Auditeur Allergnädigft zu ernen⸗ 
nen und das Patent für denſelben Allerhöchſt zu 
vollziehen geruhet. n ! 
Se. Erlaucht der Graf Joſeph zu Stollberg— 
Stollberg, iſt von Delitzſch hier angekommen. 


— rs 


A u s „an d. 


—— 


Königreich Polen. 


Warſchau den 3. Moi. Die geſtrige War⸗ 
ſchauer deutſche Zeitung beginnt mit Ver⸗ 
udlungen in der Landbotenkammer vom 26. April, 
— nicht 
olgen Nachträge zur Siyung vom 27. in Bezie⸗ 
Gefe Pe das, der Landbotenkammer ee 
Ar besprojekt wegen Repreſſalien gegen Rußland. 
m 29. April fanden über denſelben Gegenſtand in 
den vereinten Kammern Debatten ſtatt. Die Land⸗ 
botenkammer hatte naͤmlich das Projekt genehmigt, 
die Senatorenkammer aber daſſelde verworfen. Der 
Caſtellan Michael Potocki hielt über das Projekt 
eine lange, leſenswerthe Rede, worin er zwar die 


von allgemeinem Jutereſſe find, Sodann 


Freitag den 6. Mai. 


Idee der Nepreffalien billigt, aber der Meinung 
ſſt, daß man wegen der Art und Weiſe der Ausfuͤh⸗ 
rung die Polen der Grauſamkeit bezuͤchtigen konne. 


we — Sodann folgen Auszüge aus Engliſchen Zeitun⸗ 
Staats⸗Miniſter von Gersdrff, den Rothen ud⸗ 


gen. — Der General⸗Gouverneur der Hauptſtadt, 
welcher das Offtzier⸗Lazareth in der Applikations⸗ 
Schule beſucht hat, ſpricht feine oͤffentliche Aner⸗ 
kennung der eifrigſten Hingebung der Mitglieder 
aus, welche mit feltener Aufopferung die Aufſicht 


“über dieſe Krankenanſtalt freiwillig übernommen 


haben. — Geſtern früh ſtand untere Avantgarde 
bei Kaluſzyn und war im weitern Vorrücken begrif⸗ 
fen. Nachmittags hieß es allgemein, daß die Rufe 
ſen ſich von Siedlee entfernt und 10,000 Kranke 
dort zurückgelaſſen hätten, d N 
Die heutige deutſche Zeitung enthält eine 
Aufforderung der National-Regierung in Beziehung 
auf die Feier des 3. Mal. Es wird darin bemerkt, 
daß, da nach dem Ausſpruche der Aerzte, bei den ge⸗ 
genwärtig herrſchenden Krankheiten alle großen Vers 


ſommlungen vermieden werden müſſen, ein Jeder 


dieſen Tag in der Stille für ſich feiern möge, — 
Sodann folgt wieder ein Aus zug aus dem Fran zb 
fiimen Kourier, ein Raiſonnement uber Interven⸗ 
tion enthaltend, — Vorgeſtrigen Nachrichten von 
der Armee zufolge, rückte unſer Hauptquartier bis 
nach Jakubow vor. Der Feind verhielt ſich ruhig. 
Nach dem geſtrigen Dziennik powszechny aber iſt 


das Hauptquartier wiederum in Jedrzejow. — Den 


neueſten Nachrichten zufolge hat ſich der Oberſt Le⸗ 
winski, Anführer einer beſondern Abtheilung, zum 
Meifter von Oſtroleka gemacht. — Diebitſch zieht 
ſich mit der ganzen Armee gegen den Bug zurück, 
über welchen Fluß er Brücken werfen läßt. Er 
ſoll ſchon Siedlce verlaſſen haben und in Mordy 
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ſtehen. — Ein Brief aus Brody enthält abermals 
Nachrichten von Dwernick's Siege. — Der Feld⸗ 
marſchall Diebitſch hat durch General Lewandowski 
den Ruſſiſchen Offizieren, welche ſich in den War⸗ 
ſchauer Lazarethen befinden, 100 Dukaten übers 
ſchickt. — Das Vordringen des Feldmarſchalls Dies 
bitſch hat ihm über 3000 Mann und 3 Generale 
gekoſtet, vorzüglich iſt ihm der Angriff auf die Dis 
viſion des Generals Glelgud, bei Minsk, theuer 
zu ſtehen gekommen. — Wegen der Ruſſiſchen Feier⸗ 
tage iſt wohl dieſer Tage nichts Wichtiges vorgefal⸗ 
len. — Die Lithauer, welche in Gefangenſchaft ges 
rathen und in unſere Reihen eingetreten ſind, um 
für die gemeinſame Sache zu kaͤmpfen, haben ſich 
in den letzten Scharmützeln ſehr, ausgezeichnet. 
Unſer geliebte Oberbefehlshaber hat einige von ih⸗ 
nen mit dem Militairkreuze geziert. . 


Die Allg. Preuß. Staatszeitung enthält folgen⸗ 


des Schreiben aus Minsk vom 27. April. 
Nachdem der Feldmarſchall Graf Diebitſch ſich am 
24. d. M. von Siedlce aus wieder in Bewegung ges 
ſetzt und den Polen mehrmals eine Schlacht an⸗ 

eboten hatte, ſo haben ſich dieſe doch, ohne eine 
ſolche anzunehmen, gegen Praga zurückgezogen; 
es find hierbei nur einige, wenig bedeutende Gefechte 
vorgefallen, und das Hauptquartier des Feldmar⸗ 
ſchalls befindet ſich ſeit dem 26. d. M. hier in Minsk. 


Die neueſten Breslauer Zeitungen enthalten meh⸗ 
rere Nachrichten aus Warſchau, worin es unter An⸗ 
derm heißt: „Die Nachricht von dem Eintreffen des 
Fürſten Lichtenſtein hat ſich nicht beſtaͤtigt; es war 
eine vermuthlich in der Abſicht ausgeſprengte Unwahr⸗ 
heit, um glauben zu machen, daß wir uns mit Deft: 
reich in Unterhandlungen befanden. Mit General 
Excelmans Ankunft wurde eine ahnliche Komddie ge⸗ 
ſpielt, und da er krank ſeyn ſollte, ſo ließ man waͤh⸗ 
rend acht Tagen in ſeinen Zimmern alle Abend die 
Lichter anzünden, um die Einwohner Warſchau's 
länger im Irrthum zu erhalten.“ — In einem andern 

Bericht aus Warſchau vom 28. April heißt es: „Seit 
geſtern war es immer erſichtlicher, daß ſich unſere 
Haupt⸗Armee unter Skrzynecki gegen die Weichſel 
und beſonders nach hier zurückziehe. Alle Magazine 
jenſeits der Weichſel wurden geräumt, fämmtlicye 
Einwohner der Gegend zwiſchen hier und dem Liwiec 
kamen Schaarenweiſe, mit Weibern, Kindern, Vieh 
und Habe bei uns an. Man hatte ihnen angedeu⸗ 

tet, ſich bei Zeiten nach Warſchau zu fllichten, damit 
der Feind nirgend etwas vorfinde. Es war ein tief 
ergreifender Anblick. Das Polniſche Hauptquartier 
wurde geſtern nach Milos na, 2 Meilen von uns, vers 
legt und ſogar ſchon hier erwartet. Da Skrzynecki 
eine Retirade als planmäßig angekündigt hatte, fo 
ſahen wir dem Allen ganz ruhig zu, und erwarteten 
die lang erſehnte Hauptſchlacht in der Nähe von Wars 
ſchau, denn die Ruſſen rückten hinter den Polen her, 
und man ſchlug ſich fortmährend, Seit geſtern Mit⸗ 


Ruſſen am rechten Styrellf 


mit einem Truppenkorps wieder dem Bug 


we 


tag aber nahm Alles einen entgegengeſetzten Gang. 
Die Ruſſen hielten plotzlich bit Vene e — 
man ionen eine Schlacht anbot, und nun retiriren fie, 
ohne dieſelbe angenommen zu haben; ja, es heißt 
ſogar, daß Diebitfch mit feiner Hauptmacht ſchon 
weit zurück ſei. Dagegen ruͤcken die Polen wieder 
vor. * 8 % 2 . 


Ueber die Bewegungen des Generals Dwernicki 
enthält der Oeſterreichiſche Beobachter vom 28. April 
Folgendes: „Nachrichten aus Lemberg vom 22, 
April melden: Nach dem mißlungenen Angriff des 
Poluiſchen Generals Dwernicki am 18. d. M. auf 
die durch Wald und Graͤben gedeckte Stellung der 

ai ) 7 ſůdlich von Chry nik, 
zogen ſich die Polen wieder hinter den 59 auf d 
Höhen ruͤckwaͤrts von Boremel zuruck, woſelbſt 
den 10, d. M. ſtehen blieben und die Ruſſen durch 
ihre vt prilhafte Aufflellung hinderten, uͤber den 
Fahrdaramt vorzudringen und ſich am linken Styr⸗ 


Ufer feſtzuſetzen. Während die Ruſſen in Folge der 


Richtung, welche General Oweralcki nach ſeinem 
erſten Uebergang über den Styr gegen Dubno eins 
geſchlagen hatte, mit Deckung der von Boremel 
nach letzterer Stadt führenden Straße beſchaͤftigt 


waren, wendete ſich General Dwernicki aufwärts 


des Styr und ging am 20. d. M. Morgens dei 
Bereſtecko wieder auf das rechte Ufer dieſes Fluſſes. 
Am 21. nahm er feine Richtung über Radziwillow, 
wo er früh um 8 Uhr an der Spitze von 4000 M. 
einrücte, gegen Krzemieniec, wo der Vortrab ſei⸗ 
nes Corps am Abend dieſes Tages einzutreffen ge⸗ 
dachte; dieſer Ort ſoll bles von einem Detaſche⸗ 
ment Ruſſiſcher Dragoner, unter dem Oberſten 
Wrangel, deſetzt ſeyn. Nachdem die Polen ſol⸗ 
chergeſtalt Boremel verlaſſen hatten, folgten ihnen 
die Ruſſen dort über den Styr nach und rückten 
gleichfalls aufwärts dieſes Fluſſes nach Bereſtecko, 
wo fie bald nach dem Durchzuge der Polen, an 
20. um 1 Uhr Nachmittags eintrafen und ſich, bei⸗ 
läufig 8000 Daun ſtark, in Kolonnen rückwärts 
dieſes Ortes aufſtellten. General Dwernidi ſoll, 
ehe er Bereſtecko verließ, um den Weg nach Krze⸗ 
meniec einzuſchlagen, dem Polniſchen Corps, wel⸗ 
ches am 18. d. M. bei Piaſeczna den Bug paſſirte, 
und gegen Wlodzimirz beſtimmt war, die Weiſung 


gegeben haben, ihm ebenfalls in dieſer Richtung 


nachzufolgen. — Waͤhrend dieſer Vorfälle in Vol⸗ 
hynien näherte ſich der Ruſſiſche General Kreutz 
und 
wurde am 20. d. M. zu Hrubieſzow erwartet. Die 
am 17. d. M. zu Krylow angekommene Ruſſiſche 
Kavallerie, welche die dortige Brucke verbrannte, 
und ſodann weiter gegen Wlodzimierz zog, ſtieß 
am 18. d. bei dieſer Stadt auf Polniſche Juſurgen⸗ 
ten unter der Anführung eines Edelmannes, Ra⸗ 
mens Stecki, umringte dieſelben und machte ſie 
theils nieder, theils nahm ſie dieſelben gefangen, 
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Mehrere Häuſer von Wlodzimierz, aus welchen 
auf die Ruſſiſchen Truppen. gefeuert worden war, 
wurden von dieſen in Aſche gelegt.“ f 
1111 f R 1 622. a n d. N „ 
Die Nordifche Biene vom a2. April enthalt Nach⸗ 
richten über die in Wilna begonnene und vernich⸗ 
tete Verſchwörung. Der Faͤhnrich Kudrewitſch vom 
Alt ⸗Ingermanalaͤndiſchen Jufanterie⸗ Regiment, 
der ſich Krankheitshalber in Wilna aufhielt, meldete 
dem Kriegs = Gouverneur, daß ſich in der Stadt 
und Umgebung eine Verſchwoͤrung entſponnen hat⸗ 
te, um ſich dem Polniſchen Aufſtande anzuſchließenz 
der 14. Marz ſei dazu beſtimmt, den Plan zu bes 
ſchwören und zu unterzeichnen, er ſelbſt würde verrei⸗ 
fen um Verſchworene abzuholen. Er kehrte am be⸗ 
Pounteh, Tage nicht zurück, was Verdacht erregte, 
der durch die Anzeige beftätigt wurde, daß Kudre⸗ 
witſch felbft die Verſchworung angeſponnen. Er 
wurde hierauf mit den vier Haupttheilnehmern eins 
gezogen und, da ſie ihr Verbrechen eingeſtanden, 
am 8. April erſchoſſen. Ein Polniſcher Edelmann, 
Labanowski, der Bauern verſammelt hatte, um 
der Ruſſiſchen Armee die Zufuhr abzuſchneiden und 
die Ruſſiſche Herrſchaft aufzuheben beabſichtigte, 
wurde nach eingeſtandener That gleichfalls zu Wil⸗ 
na erſchoſſen. — Die unglücklichen verblendeten 
Lithauiſchen Bauern, von der Geiſtlichkeit aufgehetzt, 
haben wider Willen an dieſem Aufſtande Theil ge⸗ 
nommen. Ueberall ſind Galgen errichtet; Jeder, 
der ſich der Empdrung widerſetzt, iſt ein Kind des 
Todes. Der hoͤhere, ſo wie der niedere Adel der 
dortigen Kreiſe, ſoll ſich, wie es heißt, faſt ohne 
Aus nahme, 1 wie 8 haben. 
r 3 
Konſtantinopel den 20. Marz. Unſer Mi⸗ 
niſterium hat eine theilweiſe Veränderung erlitten: 
Nedſchib⸗Suleiman⸗Effendi, derſelbe, welcher Ha⸗ 
lil⸗Paſcha als Botſchaftsrath nach St. Petersburg 
begleitete, iſt zum Reis⸗Effendi (Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten), - und der vor einigen 
Jahren als Reis⸗Effendi ruͤhmlichſt bekannt gewor⸗ 
dene Mohammed ⸗Seid⸗Pertew⸗Effendi zum Kiajas 
Bei (Miniſter des Innern) ernannt worden. Beide 


neue Miniſter ſtehen wegen ihrer ausgezeichneten 


Bildung und Charakterſtaͤrke beim Publikum in 


vorzüglicher Achtung. — Der neue Ruſſiſche Ges 


ſaudte, Hr. v. Butenieff, iſt hier angekommen. — 
Die Flotte von 26 Kriegsſchiffen iſt ſegelfertig und 
nun ganz verprobiantirt; fie fährt naͤchſtens nach 


Alexandria ab, in welcher Abſicht, iſt nicht bekannt. 


— Die Polizei hat dieſer Tage unter der neuen 
Miliz eine Berſchwöruag entdeckt, welche die Wie⸗ 
derherſtellung der Janitſcharen bezweckte, und den 
Paſcha von Bagdad zum Anſtifter haben ſoll; eini⸗ 
ge 100 der Verſchworenen wurden in aller Stille 
aufgehoben und ertrankt oder ſtrangulirt. In ei⸗ 
nem Hauſe hat man eine große Anzahl Gewehre 
und Munition gefunden. — Man ſagt, der Sul⸗ 


tan wolle den Samiern beſondere Vorrechte einräu⸗ 


men, im Falle fie ſich unterwürfen; namentlich 


ſollten ſie das Recht erhalten, ihre Vorgeſetzten ſelbſt 
wählen zu durfen, und nur durch Abkragung eines 
beſtimmten jährlichen Tributs die Oberherrlichkeit 
der Pforte anerkennen. 

A ' 
ee RE AUT bete. 
Sonntag den 8. Mai: Fra Diavolo, ober: 
Das Gaſthaus in Terracina; große Oper in 
3 Akten von Seribe. Muſik von Auber. 


Inn m o des „ Anzeige. 

Heute früh um halb 7 Uhr entſchlief, an Alters⸗ 
ſchwaͤche, unfer theurer, unvergeßlicher Mann, Va⸗ 
ter, Groß und Schwiegervater, der Kaufmann 
Carl Wilhelm Hellwig, in einem Alter von 
6 Jahren 7 Monaten und 28 Tagen, welchen 
chmerzlichen Verluſt wir unſeren geehrten Verwand⸗ 
ten und Freunden, zur ſtillen Theilnayme, hiermit 
ergebenſt anzeigen. 

Rawitſch den 2. Mai 1831. 

i Die Hinterbliebenen. 
Be J. IJ. Deine & Tomp. in Poſen, Markt 
No. 85., find zu haben: g 

Die neueſte vervollkommnete Weineſſig fabri⸗ 
kation, mit der Anweiſung, den Eſſig ſogleich 
als Sprit zu gewinnen, mit genaueſter Zeich⸗ 
nung des Apparats. Theoretiſch und praktiſch 

dargeſtellt, unter voͤlliger Garantie von L. 

Vethe, Eſſigfabrikant in Boitzenburg i. d. Uker⸗ 

mark. Zweite Auflage. 1831. Preis 3 Rtlr, 

Material, welches bei dieſer Fabrikation die Stelle 

des Bindfadens vertritt. 2 Rthlr. i 


Bekanntmachung. 8 

Daß der Kaufmann Albert Louis Binde⸗ 
mann und die Anna Urſula Eliſabeth Je 
leniecka, durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 
2. November 1829, vor ihrer Verheirathung die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen haben, wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß 9 83 

oſen den 10. rz 1831. x 
er Königl. Preuß. Land-Gericht,, 
Bekanntmachung N 

Das eine halbe Meile von Schwerin a. d. W. bes 
legene Rittergut Schweinert, mit dem Dorfe glei⸗ 
ches Namens und dem Dorfe und Vorwerke Jezie⸗ 
cze nebſt Zubehoͤr, ſoll auf den Antrag der Realgläus 
biger von Johanni dieſes Jahres ab, auf drei hin⸗ 
tereinander folgende Jahre verpachtet werden. Da⸗ 
zu ſteht ein Termin auf | 
den tſten Juni a c. g 
Vormittags um 10 Uhr hier auf dem Land⸗Gericht 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Baron v. Collas an, zu dem wir Pachtluſtige mit 
dem Bemerken vorladen, daß der Paͤchter eine Cau⸗ 
tion von 500 Rthlr. leiſten muß, und daß die Pacht⸗ 
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bedingungen jederzeit in 

ſehen werden koͤnnen. 

Meſeritz den 17. Maͤrz 1831. 
Königl. Preuß. 


unſerer Regiſtratur einge: 


and Gericht. 


ekanntmachung. ar 
In der Wolff Falk ſchen Concurs s Sabe ift 
mir von Seiten des Königl. Landgerichts hieſelbſt 
der Auftrag geworden, mehrere zur Maſſe gehdris 
ge Prätioſen, als Uhren, Tadatieren, Slldergerä⸗ 


the u. ſ. w., ſo wie einiges Hausgeraͤthe, offent⸗ b 


h 7 


lich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 
den ııten Mai d. J. Vormittags. 


um 9 Uhr 
in der Behauſung des Gemeinſchuldners anberaumt, 
zu welchem hiermit Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Poſen den 23. April 18317. NRZ N 
v. Gumpert II, 
Land⸗Gerichts⸗Referendarius. 
Bekanntmachung. 2 
Die in Sachen Franz v. Pomorski ca. Anſelm 
v. Pomorskiſche Erben dem Erſtern um Wege 
der Exekution abgepfaͤndeten 7 Centner 106 Pfund 
Wolle, ſollen in termin | 
den 19ten Mai cur. 
N um 9 Uhr, 
auf dem Wolff Kattſchen Speicher, Kraͤmerſtraße 
Nro. 322., Öffentlich au den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit vorlade! 
Poſen den 27. April 1831. 
Der Land⸗Gerichts-Referendarius 
v. Gumpert II. 
Bekanntmachung. n r 
Das im Wagrowiecer Kreiſe belegene, eine und 
eine halbe Meile von Wzgrowiee und eine Meile 
von Golancz entfernte Gut Oporzyn, iſt aus 
freier Hand auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten, 
oder auch zu verkaufen. Naͤhere Nachrichten ſind 
in Oporzyn bei der Beſitzerin Joſepha von Dus 
nin einzuziehen. 
Poſen den 19. April 1831. 


Von dem in den Berliner Zeitungen mehrfach ge⸗ 
ruͤhmten Varinas⸗Canaſter in Rollen habe ich 
eine Parthie erhalten; fie iſt in 3 verſchiedenen Gat⸗ 
tungen nach Leichtigkeit und Feinheit des Tabacks 
ſortirt, und auf jeder Rolle die No. vermerkt. Den 
leichteſten feinften Varinas No. 1. verkaufe ich zu 
1 Rthlr., No. 2. zu 25 ſgr. und No. 3. zu 22 ſgr. 
pio Pfand in ganzen Rollen, im einzelnen aber 
No. 1. zu 34 ſgr., No. 2. zu 30 gr., No. 3. zu 
20 ſgr. das Pfund, 


Vormittags 


Auch empfeble ich Varinas⸗Melange⸗ Ca- 


naſter in Paqueten zu 15, 12 und 10 fgr. das 
pfund, Canaſter Lite J. zu 4 ſgr., und verſchie⸗ 
dene ändere Sorten Tabacke. - 

Fr. Bielefeld, Markt No, 45. 
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Posener Stadt- Obligationen, 1 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, f 
den 3. Mai 1831. 


1 Preis 
Getreidegattungen. or 


. Der Scheffel Prens.) ... 
— — — 
Weizen I 2 
Roggen. 22 6] ı | 
Gerſte . 

Hafer 
Buchweizen 
Erbſen 
Kartoffeln 8 

Heu 1 Etr. 110 fl. Prß.] — 

Stroh 1 Schock, 4 

1200 fl. Preuß. 3 

Butter 1 Garnietz oder 

8 k Preuß. 1 
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